Valentinstag 2012
Schriftenstand, Schokoladenherzen, Masken
Eröffnung: 

„Zeit zu Zweit“, unter diesem Motto steht heute der Gottesdienst zum Valentinstag, zu dem ich alle Paare einladen darf.  Heute am Valentinstag und an vielen anderen Tagen im Jahr spüren wir: Liebe und Partnerschaft sind sehr wertvoll und kostbar,  aber auch sehr zerbrechlich. Der heutige Tag erinnert uns an den Hl. Valentin, dass wir in dieser Liebe zueinander Gott einen Platz geben sollte. Wir dürfen um Liebe beten, um seinen Segen und Schutz bitten. Der Heilige Valentin möge unser Fürsprecher sein, dass wir an dieser Liebe zueinander in Treue festhalten – in guten wie in bösen Tage.
Gloria (Chor)

Tagesgebet
Herr, unser Gott,
der Hl. Bischof Valentin hat als Zeuge deiner Liebe 
sein Leben hingegeben.
In einer Zeit der Verfolgung und willkürlicher Herrschaft
hat er auf dich vertraut.
Lass in seinem Leben und Sterben auch uns erkennen,
dass du der Gott des Lebens bist
und deine Treue keine Grenzen kennt.
Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn und Gott, 
der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

Lesung: Röm 12 (Auszug)
Nach der Lesung:
Evangelium: Joh 15

Ansprache + Segnung der Paare (Junger Chor) 
Fürbitten (Chor)

Gabenbereitung: 
Gabengebet
Gott, unser Vater
mit den Gaben von Brot und Wein
bringen wir unsere Sehnsucht und unsere Hoffnung
vor dich hin, vor deinen Altar.
Verwandle mit diesen Gaben auch uns
und lass uns deine Gegenwart erfahren
in Jesus Christus, unserem Herrn.
Sanctus: 

Vaterunser (Chor)

Zum Friedensgruß (Chor)
Kommunionausteilung
Dank: (Chor)

Schlussgebet (vgl. Auswahl 10)
Gütiger Gott,
am Gedenktag des hl. Valentin haben wir dein Wort gehört und das Mahl der Liebe gefeiert. Diese Gaben durchdringe uns mit Kraft,
vertiefe unseren Glauben,
mache stark unsere Hoffnung
und entzünde unsere Herzen in der Liebe
zu dir und zu einander.
Lass das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,
sich entfalten und Frucht bringen in Werken der Liebe.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Vermeldungen:
(Alle Paare sind eingeladen, hier vorn den Segen persönlich zu empfangen. Er soll eine Bitte an Gott um das Gelingen der Partnerschaft sein. (Ausgabe der Schokoladenherzen(Minis)
(Am Schriftenstand liegt einiges zum Thema  „Hochzeit“, „Eheseminare“, etc.  aus.
(Dank an den jungen Chor, der den Gottesdienst mitgestaltet hat. 

Marienlied (Chor)

Ansprache:

1. Ich habe hier verschiedene Masken.
Sie erinnern mich an Fasching. 
Wer möchte nicht einmal ein ganz anderer sein oder etwas ausprobieren, was nach wenigen Stunden wieder beendet ist?
Etwas zu zeigen, was auch in mir steckt und zu meiner Persönlichkeit gehört. 
So gesehen ist Fasching auch das Fest der eigentlichen Wahrheiten unter der Maske. 

Im Alltag ist der Mensch versucht, ebenso Masken zu tragen, das eigentliche Gesicht zu verstecken. Vielleicht braucht er auch immer wieder mal eine Maske, z. B. auf der Arbeit, um sich zu schützen und Grenzen zu ziehen. 

Geht das aber in einer Freundschaft oder in einer Partnerschaft - Masken tragen?
· Fröhlich zu sein, wenn einem ganz anders zumute ist?

· Der Starke zu sein, auch wenn ich spüre: Ich kann nicht mehr?
· Dass ist ich eine Rolle spiele, die mir eigentlich nicht entspricht?
· Dass ich alles selbst bestimme, weil ich meine, keinen zu brauchen; im Grunde genommen bin ich aber einsam?
2. Auf einem Bild, das ich erst kürzlich entdeckt habe,  begegnen sich Mann und Frau als Geliebte und Liebende. Sie haben einander nichts zu verbergen.

Sie schauen sich an in dem Bewusstsein: In deinen Augen bin ich wirklich etwas wert.  Darum halten  sie ihre Masken in der Hand und geben sich so, wie sie nun einmal sind. 

Sie umarmen sich und geben sich dabei gegenseitig Sicherheit, im Füreinander- Dasein, im Aushalten des Anderen  mit seinen starken und schwachen Seiten: „Zeit zu Zweit.“

3. Im Hintergrund des Bildes zeigt der Künstler eine Hand von oben, die die beiden hält. 

Es ist die Hand, von der Jesus sagt: 

„Niemand kann sie meiner Hand und der Hand meines Vaters entreißen.“ 

Es ist die Hand, die unsichtbar führt, aufrichtet, niemals fallen lässt – 

die Hand des unendlich liebenden Gottes. 

Mann und Frau begegnen sich – gehalten von Gott. 


4.  Bei Hochzeiten hören wir immer wieder gerne das 13. Kapitel des 1. Korintherbriefes, in dem die Liebe Gottes zum Menschen beschrieben wird als Quelle menschlichen Tuns in der Partnerschaft: „Sie erträgt alles, glaubt alles, hofft alles, hält allem stand. Die Liebe hört niemals auf.“ Etwas weiter unten ist aber auch davon die Rede, dass der Mensch auch vor Gott keine Masken braucht, weil er ihn  kennt und erkennt und im positiven Sinne durchschaut, ihn vorhaltlos liebt und ihm Versöhnung schenkt: „Jetzt schauen wir in den Spiegel und sehen nur rätselhafte Umrisse, dann aber schauen wir von Angesicht  zu Angesicht. Jetzt erkenne ich unvollkommen, dann aber werde ich durch und durch erkennen, so wie ich auch durch und durch erkannt worden bin.“
5. Kommen wir zu unserem Bild zurück: Mann und Frau, die sich umarmen und anschauen, in Gottes Hand. Zwei Menschen tun sich zusammen, halten zusammen, weil sie auch einander brauchen und sich einander schätzen, so wie sie sind. Ein Gedicht von Reiner Kunze drückt das aus:
Rudern zwei 

ein Boot

der eine 

kundig der Sterne

der andere 

kundig der Stürme

wird der eine 

führn durch die Sterne

wird der andre

führn durch die Stürme

und am ende ganz am Ende

wird das meer in der Erinnerung 

blau sein. 

Das gemeinsame Leben: eine Fahrt. Doch am Ende können gerade die überstandenen Schwierigkeiten zu den kostbarsten Erinnerungen gehören, die man miteinander wie einen Schatz hütet. 

Für das Gelingen dieser gemeinsamen Lebensfahrt wollen wir nun Gottes Segen und Gottes Schutz bitten – für unsere Paare. Segnen heißt ja soviel wie Gutes zusprechen, sich den Rücken stärken und von Gott stärken lassen. 

Fürbitten 

P: Gott, unser Vater, hat den Menschen, die ihm vertrauen, seinen Segen zugesagt und will seine Kirche auf der Liebe gründen, die er in Jesus Christus offenbart hat. Darum lasst uns Christus, den Herrn bitten: 

V 1: Für alle, die in Liebe miteinander verbunden sind, dass Sie sich und Gott täglich neu entdecken. Lass die Liebe Gottes zu den Menschen, Vorbild für unsere Liebe zueinander sein. 

V 2: Für alle Paare, die am Anfang ihres gemeinsamen Weges sind. Schenke ihnen Zuversicht und den Mut, entschlossen miteinander aufzubrechen. 

V 3: Für alle Eheleute, die ihre Liebe zueinander durch die Höhen und Tiefen des Alltags tragen. Sei ihnen Begleiter auf ihrem Weg, und stärke sie immer neu in ihrem Aufbruch zueinander.

V 4: Für die Menschen, die andere auf ihrem Lebensweg begleiten, die Familien, Freunde und Kollegen, dass Gott ihnen vergelte, was sie anderen Gutes erwiesen haben. 

V 5: Für alle Partner und Eheleute, die sich fremd geworden sind, dass sie im Verzeihen vor und mit Gott, wieder neu zueinander finden. 

V 6: Für die Einsamen, die Enttäuschten, die Verlassenen und die Gescheiterten. Sei du dort, wo wir als Helfende fehlen und als Tröstende ratlos sind.  

P: Gott, du bist unsere Hoffnung, unsere Kraft und Stärke. Gib, dass wir allezeit auf dich vertrauen und bei dir Hilfe finden. Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn. 
A: Amen

